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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

M 66.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag!
i und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
jTrägerlot»,)' 1 6« -t. in dem Bezirk3 .«, j JäMSläg dkN 4 . -ZUM.
! außerhalb des Bezirks 2 . L 40 4 . Llcrtel >äl,r ^
^ liches und MonalsabonnemenI nach Verhältnis ; .

, Jmerlionsgebühr , ür die tjpalrige Zeile aus ge- ,!wohnlicher Swrist bei einmaliger Einrückung9 4, i
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen i
spätestens Morgens 8 llbr am Tage vor der'
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben I

sein . !

1881.
Zum Pfingstfeste.

Schwebet , heil ' ge Fciertöiie,
Schwebet leise himmelan,
Wo das Gute , Wahre , Schöne
Ist entrückt der ird 'schen Bahn;
Wo vom ew'gen Strahlenthrone,
Keinem hier aus Erden gleich,
Schallt die Stimme gnadenreich
Und in herzerfülltem Tone:
„Friede , Friede sei mit Euch !"

Nicht allein der fromme Glaube
Fei 're heute iunerlich,
Dass der Geist , gleich einer Taube,
Leicht vom Himmel senkte sich;
Oeffnet Alle  Eure Herzen
Und erschafft ein neues Reich:
Alle durch die Liebe gleich
Und gemeinsam alle Schmerzen!
Friede , Friede sei mit Euch!

Daß ein heil ' ger Geist durchdringe
Unser Sein in Staat und Haus,
Daß er Vornehm und Geringe
Wähle sich zu Boten aus,
Daß im deutschen Vaterlande
Lieb ' und Frieden walten mag,
Und bewahren uns vor Schmach,
Fester knüpfen alle Bande,
Bitten wir am heut 'gen Tag.

Schwebe , heil ' ger Geist , hernieder
Zieh ' in unsre Herzen ein,
Die geeint wir endlich wieder
Eines Vaterlands uns freu 'n.
Mäß ' ge der Parteien Streiten
Und verbanne Zorn und Haß,
Die , gepflegt ohn ' Unterlaß,
Soviel Bitterkeit verbreiten!
Scheuche allen Zorn und Haß!

Wie der Glocken Klänge schallen,
Wie das Herz sich froh erhebt,
Wie die frommen Beter wallen,
Deren Blick zum Himmel strebt!
Komm , Du heil ' ger Geist , entzünde
Uns mit frischer Kraft und Lust,
Senke Dich in unsre Brust,
Daß ein Jeder in sich finde,
Friede , Hoffnung , Lebenslust!

Tages - Nenigkeiten.
Deutsches Reich.

In den Berichten der verschiedenen Blätter
über die Landes -Gewerbe -Ausstellung wird als be¬
sonders geschmackvoll und nett das von Nagoldern
Schreinern und Tapezierern ausgestellte Schlafzim-

, mer geschildert. Auch Se . Mas . der König würdigte
diese Ausstellung seiner besonderen Aufmerksamkeit.

Calw,  30 . Mai . Heute morgen ist, wie man
der „W . L .-Z ." berichtet , ein zweijähriges Kind des

! Restaurateurs Jäger in Hirsau hart vor dessen Haus-
! thüre durch ein Langholzfuhrwerk derart überfahren

worden , daß ihm wörtlich der Kopf vom Rumpfe
getrennt wurde . Den Fuhrmann trifft keine Schuld.

Ueber den durchgegangenen Stationsmeister
Stegmaier von Tein  ach wird weiter berichtet,
daß er ein Defizit von ca. 800 in keiner Kasse
hinterließ . Im Walde muß er sich den ganzen Frei¬
tag und Samstag Herumgetrieben haben , am Sams¬
tag Abend soll er im Welzberg gesehen worden sein

und die erste Nachricht , die man über ihn bekam,
war die , daß er am Sonntag früh um 2 Uhr in
Monakam ein Fuhrwerk genominen und damit nach
Pforzheim gefahren sei. In Pforzheim entledigte
er sich seiner Dienstkleidung , kaufte für 23 einen
andern Anzug und fuhr um halb 10 Uhr mit der
Bahn weilcr . Wie weit er auf dieser kommen wird,
wird sich bald zeigen , da ihm der telegraphische
Steckbrief nach verschiedenen Richtungen vorausge¬
eilt sein wird . Unklar ist , woher er das Geld zur
Reise bekam , da die Tageskasse in Ordnung war
und die Untersuchung ihn jedenfalls unvorbereitet fand.

In Zwieselberg (Freudenstadt ) wurde ein
„armer Reisender " verhaftet , welcher 106 56
baares Geld besaß.

Stuttgart,  30 . Mai . Wie ein Correspon-
dent der „N .-Ztg ." vernimmt , ist die „Württ . Lan-
deszeitung"  vor einigen Tagen an ein Consor-
tiuni übergegaugen , um unter fernerer Beteiligung
des seitherigen Eigcuthümers als Aktiengesell¬
schaft  weitergeführt zu werden . Die Aktien seien
in festen Händen und werden nicht an den Markt
kommen. Die Erwerbung einiger weiteren württemb.
Blätter sei von dem in Rede stehenden Consortium
theils bereits angebahnt , theils in Aussicht genommen.

Aldingen , 30 . Mai . Man schreibt dem „Heub . B . " :
Was ein guter Appetit leisten kann , davon hier den Beweis.
Ein hiesiger Bürger stellte sein 16 Wochen altes Schwein un¬
entgeltlich zur Verfügung , wenn es 4 Personen in 6 Stunden
verzehren würden , andernfalls verlange er 40 ^ dafür . Wirk¬
lich wurde auf die Wette eingegangeu , das Schwein geschlachtet,
zu einer Hälfte gekocht und zur andern gebraten , dann machten
sich Drei an die Arbeit ; es muh aber denselben trefflich ge¬
schmeckt haben , denn der Vierte , der sich in Reserve hielt , ging
völlig — leer aus . Ja der Eine von Rottweil extra zu die¬
sem Meisterstück hergekommen , ließ sich noch ein Stück geräu¬
cherten Specks schenken und soll cs ohne besonder - Kraftan¬
strengung auch noch verzehrt haben.

Eßlingen,  1 . Juni . Mit dem heutigen Tag
wird , die Verbrauchssteuer auf Bier , Fleisch und
Gas in hiesiger Stadtgemeinde wieder erhoben.

Riedlin gen,  31 . Mai . Am letzten Don¬
nerstag (Himmelfahrtsfest ) , Morgens zwischen 9 und
10 Uhr schlug der Blitz in Oggelshausen in ein
Wohn - und Oekonomiegebäude , jedoch ohne zu zün¬
den ; übrigens blieb fast nichts im Hause verschont;
wie dem „St .-A." gemeldet wird , wurden Bällen
zersplittert , das abgerissene Stück eines ^Eckpfostens
der Sargenwand 30 in weit fortgeschleudert , das
Geschirr in der Küche zerstreut , Fensterscheiben zer¬
brochen , die Holztheile von Arbeitsgeschirr , Hcmen-
und Schaufelstile gebrochen u . s. w . Von den Be¬
wohnern des Hauses wurde Niemand beschädigt;
auch das Vieh blieb unverletzt . Der Eigenthümer
des Gebäudes ist einer der wenigen Ortseinwohner,
die ihre Mobilien nicht versichert haben.

Brandfülle : In Nordstetten (Horb ) am
31 . Mai , das dem Felix Raible  gehörige Wohn¬
haus sammt Scheuer ; am 31 . Mai in Dischingen
bei Kaulla  die Bierbrauerei.

In München  hat sich am 17 . Mai der sel¬
tene Fall ereignet , daß nicht weniger als 5 in der
Stadt lebende Geistliche an demselben Tage ihr ^ jäh¬
riges Priester - Jubiläum feierten.

Aus Bayern,  31 . Mai . Pfarrer Clöter,
der bekanntlich in Franken für die Auswanderung
nach Südrußland , agitirt , hat neuerdings bedeutende
Erfolge zu verzeichnen. So haben mehrere Bauern
von Jllenschwang  das Rittergut des Generals
Smekalosf bei Mostock im Kaukasus um 75,000 Ru¬
bel (etwa 160,000 M̂) gekauft. Der Bauer Haßold
in Jllenschwang ist bereits mit 10 Kindern nach seiner

neuen Heimat abgercist . Derselbe war vor dem An¬
käufe des Gutes bei dem Statthalter vom Kaukasus,
dem Großfürsten Michael , welcher ihm , sowie Allen,
die sich dort nicderlasscn , Namens der russischen Re¬
gierung 10 Jahre Steuerfreiheit , 10 Jahre Militär-
frciheit und vollständig freie Religionsausübung zu¬
sicherte. Pfarrer Clöter und mehrere wohlhabende
Laudwirthe aus Jllenschwang und anderen Orten
werden in Bälde dem vorausgegangenen Haßold
Nachfolgen, welcher sein vollständig schuldenfreies An¬
wesen uni 42,000 veräußert , also nach dem jetzigen
Güterpreis einen sehr schönen und guten Bauernhof
gehabt hat . — In Leiten buch (Hallertau ) veren¬
deten  100 Ganse , welche zum Waiden auf frisch
gegypsteu Klee getrieben worden waren.

Mainz,  31 . Mai . Ein schändliches Verbre¬
chen ist heute Nacht in einer obskuren Wirthschaft
auf der hintern Bleiche verübt worden . Nach 11
Uhr begab sich in diese Wirthschaft ein Schutzmann,
um Feierabend zu bieren. Kaum war aber der Po¬
lizist in das Lokal getreten , als er mittelst eines
Beiles einen Hieb auf den Kopf erhielt , der den
Schädel spaltete . Auf das Hilfegeschrei kamen noch
zwei Schutzleute hinzu , und wurde dem einen der¬
selben der Arm zerschmettert , während der dritte
Schutzmann eine Anzahl Stiche erhielt . Die Thäter,
zumeist Viehtreiber , sind in Haft.

In Kempten  ging die Fähre , auf welcher
15 Jäger des dortigen Bataillons zum Exerzierplatz
übersetzen wollten , mitten in der hochgeschwollenen
Iller unter . Die darauf befindlichen Jäger waren
vollständig armirt , drei ertranken , neun schwammen
ans Land , drei wurden halbtodt ans Ufer gezogen.
(Die Brücke wurde vom letzten Eisstoß mitgenommen .)

Frcrenwalde . Der Bauernsohn Frank hatte sich in
die 16jährige Tochter Bertha des Bauer Staats verliebt und
verfolgte sic mit seinen Liebesanträgen , ohne indessen Erhörung
zu finden . Als die Staats kürzlich des Abends mit einer
Schwester des Frank die Dorsstraßc entlang ging , gesellte sich
der verschmähte Liebhaber zu den beiden Mädchen . Plötzlich
umschlang er die Staats , schleppte sie an den in der Nähe be¬
findlichen , sehr tiefen Teich und stürzte sich , sie fest an sich
drückend , mit ihr hinein , wo Beide ertranken , bevor die Schwe¬
ster Hilfe herbcizurufen vermochte . Beinahe wäre die Schwe¬
ster in dem Bemühen , die Unglücklichen festzuhalten , selbst mit
in den Teich hineingezogen worden.

Kassel . Die Nachricht , daß ein Lehrer in Harleshau¬
sen einen seiner Schüler auf eine Weise gezüchtigt habe , die
den Tod des Gezüchtigten zur Folge gehabt hätte , wird officiös
als unrichtig bezeichnet . Der Knabe war krank und die ärzt¬
liche Obduction hat ergeben , daß von einer groben Körperver¬
letzung nicht die Rede ist.

Nordhausen.  Dieser Tage verhandelte das
Schwurgericht gegen eine 45jährige Frau und deren
15jährigen Sohn wegen Gatten - resp . Vatermordes.
Die Angeklagte hatte in Gemeinschaft mit ihrem Sohne
am 17 . März d. I . ihren schlafenden Ehemann den
Hals durchschnitten und darauf das Gerücht verbrei¬
tet , der Mann habe Hand an sich selbst gelegt . Die
gerichtliche Untersuchung förderte bald die Wahrheit
zu Tage . Die Frau wurde zum Tode , der Sohn
zu 7 /̂s Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Berlin , 31 . Mai . Der Reichskanzler unterbreitet dem
Reichstag auf Grund von Berichten des deutschen Gesandten
in Peking und des Generalkonsuls für Australien eine Denk¬
schrift über deren Vorschläge zu Maßregeln zur „ Erhaltung
und Hebung des deutschen Äusfuhrhandcls nach Ostasicn,
Australien und der Südsce ." Die Denkschrift schildert die
llebelstände des deutschen Exporthandels nach China und Au¬
stralien und verlangt : Begründung von Kommissionshäuscrn
für den Export , Begründung einer Bank zur Vermittelung des
Geldumsatzes , eventuell durch die preußische „ Seehandlung " ,
Herstellung einer regelmäßigen Dampfcrverbindung durch Dam¬
pferlinien nach China , Australien und den Südlecinseln . Hie¬
bei wird auf die schwere Schädigung des deutschen Handels
durch das Fallissement der Hamburger Firma Godefroy und

IWU Wegen des Pfingstfestes wird das nächste Blatt erst am Mittwoch ausgegeben und fällt die Donnerstags -Nnmmer dadurch ans.
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die Ablehnung der Samoavorlage durch den Reichstag hinge¬

wiesen . Die europäischen Mächte , welche ihre dortigen Anne-

xionspläne ausgegeben hatten , haben dieselben wieder ausge¬
nommen . Deutschland mache bezüglich seines Handels und

seiner Machtstellung in jenen Läiidorn Rückschritte , welche nur

durch die in Rede stehenden Vorschläge auszugleichen wären.

Endlich weist die Denkschrift aus die erforderliche Staatssud-
vention für die projcktirten Dampferlinien nach dem Vorgang

anderer Staaten hin . Der Reichstag wird hienach auch in

dieser Session eine Samoadebatte haben.
Berlin . Der Reichstag ist bis zum 9.

Juni vertagt worden.
Berlin , 1. Juni . Bismarckempfing trotz

seines Unwohlseins den Besuch des russischen
Reichskanzlers Gortschakoff , welcher gestern
Abend nach St . Petersburg weitergereist ist.

In der S yn ode Bcrlin - K ölln wurde der

Antrag gestellt , den Hosprediger Stöcker  brüderlich
zu ermahnen , von seiner antisemitischen Agitation ab¬
zustehen . Herr Stöcker antwortete mit großer Ent¬
rüstung , aber der Antrag wurde mit nur 25 gegen
23 Stimmen abgelehnt.

Der Reichstag hat die Ouitt u n g s st euer

abgelehnt , für sie stimmte nur Graf Bismarck . Auch
der Stempel auf Cheks - und Giro -Anweisungen wurde
abgelehnt.

So viele Schwierigkeiten sich der Unfallver¬
sicherung  für Arbeiter in ihrer Ansführung ent-
gegenstellen , so wenig wird Fürst Bismarck seine
Hand von derselben zurückziehen. Aus den ersten

Hieb fällt kein Baum , Rom ist nicht in einem Tage
gebaut worden , sagt er . Das Unfallvcrsicherungs-
gesetz und ^ späier ein Alter -Bersorgungs -Gesetz sind
seine Lieblingspläne : er hofft durch sie ein gutes
Stück sozialen Elenos zu beseitigen . Er besieht
auch darauf , daß das Reich sich mit Beitrügen be-
theiligc , weil dem Reiche die Ehre gebühre , zur bes¬
sern Lage der Arbeiter beizutragen . Ob die Arbeit¬
geber allein oder mit den Arbeitern zusammen die

Prämien (Zahlungen ) anfbringen , ist ihm weniger
wichtig ; denn thatsüchlich müssen die Beiträge doch
von den Arbeitgebern geleistet werden , fraglich ist
es nur , ob die Industrie ohne dauernde Nachtheile
die Beitrüge wird leisten können.

Oesterreich -Ungarn.
Prag . Eine Gouvernante unterhielt ein Liebesverhält-

»iß mit einem Professurs -Kandidaten . Da eine Hciralh äu¬

ßerer Verhältnisse wegen zur Unmöglichkeit wurde , vergiftete

sich das Mädchen mit Phosphor . Ihr Geliebter erschien mit

einem Kranze vor der aufgebahrten Leiche und schoß sich nach

einem Gebete eine Revolverkugcl in die Brust.

In der österreichischen Diplomatie stehen einige
Beründerungen bevor , deren bedeutendste ist, daß der
bisherige Botschafter in Paris , Gras Neust,  in

gleicher Eigenschaft nach Madrid gehen wird . In
Madrid bestand bisher nur eine Gesandtschaft , die
nun erst zum Range einer Botschaft erhoben werden
soll . Für diese Rangerhöhung scheint der Umstand
maßgebend zu sein , daß die Königin von Spanien
eine österreichische Prinzessin ist.

Der Dichter Dingelstedt  hat sich seine Grab¬
schrift selber geschrieben. Sie lautet:

Wen » Ihr mich (möglichst spät ) begrabt,
Laßt dies auf einem Steine lesen:
Er hat zeitlebens Glück gehabt,
Doch glücklich ist er nie gewesen.

Diese Worte stehen zwar nicht auf seinem Grab¬
stein , aber auf einer Photographie , die er schon
1876 seinem Freunde Paul Lindau geschenkt hat —
und sie sind aufrichtiger und wahrer als viele
Grabschriflen.

Wie man aus Graz meldet , hat sich der FML.
Tegetthoff  zu Lienz erschossen. Ein unheilbares
Leiden wird als Motiv der Thal angegeben.

Schweiz.
Born.  Ei » in Schloßwyl verhafteter Mörder , ein ge¬

wisser Gerlsch , muß ein entschlossener Kerl gewesen sei. Er

rieb seine wollene Decke so lange an seiner Kette , bis sie Feuer

fing und er im Rauch erstickte.
Griechenland.

Nachdem nun auch von Seiten Griechenlands
die Grenzconvention  angenommen worden ist,
bereitet sich die Regierung in Athen vor,  die abge¬
tretenen Landestheile zu übernehmen.

Frankreich.
Paris,  31 . Mai . Rocheforts Jutrausigeant

wird ans Petersburg geschrieben : Der Zar gerieth
nach der Lektüre des Jntransigeant in große Wurh
und befahl , daß im Golos eine Widerlegung der

in dem Pariser Blatt enthaltenen Nachrichten über
den Tod Jesse Helfmanns veröffentlicht werde . Ich
halte meine Meldungen über Jesse ' s Tod aufrecht
und füge als Bekräftigung meiner Behauptung noch
hinzu : Der österreichisch-ungarische Gesandte , Graf
Kalnocky , erzählte am 16 . Mai im Beisein des Ba¬
rons Rosty und anderer Personen alle Details der
Exekution und der dabei angewandten Torturen.
Er schloß seinen Bericht mit den Worten : Da
könnte man selbst Nihilist werden ! Der Graf ist

Edelmann durch und durch und wird nicht leugnen,
diese Worte gesprochen zu haben , andererseits ist er

in der Lage , gut unterrichtet zu sein.
Rußland.

In Petersburger Regierungskreisen ist, wie der

„Pol . Corr ." geschrieben wird , neuerdings sehr ernst¬
lich von der Verlegung der Residenz nach einer an¬
dern russischen Stadt die Rede . Die Wahl der künf¬

tigen Residenz sei noch eine offene Frage . Während
die Kaiserin nach Moskau übersiedeln möchte, scheine

der Kaiser für Kiew zu sein.
Petersburg,  3l . Mai . Die Uebersied-

lnng des Kaisers »ach Peterhos  ist in allen
Stille und so plötzlich vorgenommen worden , daß
sehr wenige Personen darum gewußt haben ; sogar
solche , die für den nächsten Morgen zur Audienz
bestellt waren , sind nach Gatschina gegangen und
von dort nach Peterhof . Man sagt , der Kaiser gehe

nächstens und für die Dauer des Sommers nach.
Zarskoje -Selo . Von einer Reise nach Moskau ist
nicht die Rede.
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Kandel L Werkebr
Gcrabroni !, 31 . Mai . Das diesjährige Produkt an

Wolle von einem Bestand von 500 Stücken ans der sürstl . Do¬

mäne Ludwigsrnhc ist nm den Preis von lö (» »C pro Ztr.

an die hiesige Firma Heß u . Cv . in den letzten Tagen abge¬

setzt morde » .
Riederstetten,  I . Jnni . Die Schafichier beginnt al-

nichts Zuverlässiges
vorjährigen gleichkomnren , snr L-chäsereiwoitc 150 — 155 . A,

für kleinere Posten (Banernwvlle ) 135 — 140 per Zentner.
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Revier  T h u :rr l i n g e n.

Klafterholz Verkauf.
Aus dem

Staatswald Dö¬
bele 1, 2 , 10 kom- ,
men an:

Dienstag den 14 . Juni,
Morgens 9 Uhr,

in der Linde in Altnnifra  61 Rm.
tannene Scheiter , 20 Nm . lannene Prü¬
gel , 15 Rm . Anbruch und 42 Rm.
weißtannen e Rinde zum V erkauf.

G ü l t l i n g e n.

Sana- und Klotz-
Holz-Verkauf.

U

Am Samstag
den 11 . Juni
kommen aus dem
ipem.-Wald Hei¬
men 180 Stück
Lang - und Klotz¬

holz mit 100 Festm . , sowie 50 Stück
Wagner -Buchlen zum Verkauf.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
dem Lerchenberg beim Gültlinger -De-
ckenpfronner Grenzstock.

A. A. : Gemeindepflege.

Revi/r Stamm he  im.

Holz-Verkäufe.
1) Freitag den 10 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
aus Wasserbaum , Beckenegart , Weiler-
stich, Jägerwiese und Gerbersack : Rm.
60 Nadelholz - Scheiter , Prügel und
Anbruch , 30 tannene Rinde , 1600 St.
Nadclholzwellen.

Zusammenkunft unten im Beckenegart.
2 ) Samstag den 11. Juni,

Vormittags 10 Uhr,
im Rößle in Stammheim aus Kenthei-

Arnttrche und Wrivcit
merberg , Brühlbcrg , Hirschloch und
Scheidholz vom Dickemerwald:

Rm . 9 Eichen - , 3 Buchen - , 2 Aspen-
176 Nadelholz -Scheiter , Prügel und
Anbruch , 30 tannene Rinde , 2700 St.
geb. NadelholzweUen und 30 St . un¬
gebundene.

Zusammenkunft zur Besichtigung des
Holzes nm 8 Uhr beim Bahnwarthaus
in der Rehgrundklingc.

Oberjesinge  n,
Oberamts Herrenberg.

Eichen-Verkanf,
zum Kau und für Wagner geeignet.

Am Dienstag den 7. Juni d . I.
werden von Morgens 8 Uhr an im
hiesigen Gemcindewald 12 alte Eichen
von 1— 3 Festm . , 84 Wagner - und
Baueichen von 20 — 90 Centimeter und
430 eichene Wagnerstangen im Auf¬
streich gegen baare Bezahlung verkauft.

Den 28 . Mai 1881.
Gemeinderath.

W i l d b e r g.

Eichen-Verkanf.
Am Dienstag

den 7. Juni d. J .,xZ
Vormittags von
9 Uhr an , kommt
in dem Stadt¬
wald Gemeinds¬
berg zum Verkauf:

1 Birke mit 0,60 Festm .,
137 Stück Eichen , von 6 bis 11 Me¬

ter lang , 16 bis 47 Cen-
timerer Durchmesser,

139 „ eichene Wagnerstangen.
Die Abfuhr ist günstig.

Zusammenkunft beim Tröllinshof.
Den 1. Juni 1881.

Waldmeister Haar er.

-MekcrnnLrnachungen.
G ü l t l i n g c n.

Für Maurer und
Steinhauer.

Am Mittwoch den 8 . dS- Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden im hiesigen Rathhanse folgende
Arbeiten verakkordirt:

1) Die Herstellung einer neuen Stütz¬
mauer , Voranschlag . . 450

2 , Die Herstellung einer neuen
Mauer zur Erbauung eines
Brnckchcns , Voranschlag
circa . 300

Tüchtige Accvrdanten sind hiemit ein¬
geladen . Pläne und Kostenvoranschläge
liegen zur Einsich tsnahme aus.

Den 2 . Juni 1881.
Schultheiß Wurst.

Sulz.
Beim Schulfond sind

200 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit
sogleich auszuleihen.

G ü l t l i n g e n.

Kuh- und Wagen-
Verkauf.

Unterzeichneter verkauft wegen Krank¬
heit am kommenden

Pfingstdienstag den 7 . Juni,
Mittags 1 Uhr,

in seiner Behausung
eine junge , starke und
ausgezeichnete Zugkuh
nebst Kuhgeschirr , so¬

wie einen
noch ganz neuen aufgemach¬
ten leichteren Kuhwagen mit
eisernen Achsen.
Jakob Fischer , Stricker.

Z v,

Nagold.
Nene

Matjes-Häringe
sind angekommen.

Heinr . Gauß.
Nothfelden

Rin- enverkauf.
Die Rinden von circa 130 Rothtan-

nen werden
am Pfingstmontag den 6 . Jnni,

Mitttags 1 Uhr,
gegen baare Bezahlung im
verkauft.

Friedrich B raun  und Collegen
G ü l t l i n g e n.

Obere Papiermühle.
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nächsten Montag den 6. Juni , bei gu¬
tem Wein und Bier , wozu freundlich ^ ^
einladet.

_ H. Frey.
Schöne schwarze, gutfließende

Ml - und Causiki-Tiutk
violette und rothe Tinte in Fläsch¬
chen, erstere auch offen , empfiehlt die

G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung.

In der G . W . Zaiser 'schen Buch-
handlungM zu haben:

Verzeichniß
derjenigen Orte , nach welchen von N a-
gold  und den dazu gehörigen Boten¬
orten aus die Taxe eines gewöhnlichen
frankirten Briefs bis zum Gewicht von
250 Gramm 5 ^ und eines frankirten
Packets ohne Werthangabe bis zum
Gewicht von 1*/r Kilogramm 15 L
beträgt . Preis 10 L.
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Die kreier äer

Zeminst-kiWeitiunz
wird Älitlvvoek den 8 . 7uui al)A6lla1ten werden.

2ur Tbeilnabme an derselben werden die Beamten , die Deistlieben

nnä Dsbrer äer 8taät , des Bezirks und äer weiteren DmZebung -, äie bür-

Aerlioben XoIIs -rien nnä äie gesummte Bürgersebakt kreunäliobst oingelaäen.

Vueb sonstige Düste von auswärts sinä willkommen.

Das Drogramm ist folgendes:
I . Nordens 7 Dl >r Oboralblasen vom Dburm.

II . 10 '/. Dbr 8ammlung äer Desttbeilnebmer vor äerDräparanäenanstalt

(dem provisorisoben 8eminar ) . Desang nnä Xnspraebe . DkStLUK

darob äis llauptstrasssn äer 8taät 2um 8eminar.

Die Tbeilnebmer ä«8 Dest/ .ags werden gebeten , sieb in kolgen-

äer Ordnung auk/ustellen : 1) äis Zöglinge , 2) äie Keminarlebrer

nnä ibro Döste , 3) äie geistlioken nnä weltlioben Beamten , 4 ) äie

Bebrer , 5) äie bürgerlioben Kollegien , 6) äie übrigen Dbeilnebmer.

11 Ilirr inaoli Nnkunkt äs8 2ugs 10 . 48 ) Ilebergabe äs8 8ob1ü88sls

vor äem Dauptportal.
III . 11 ',4 Hin - Deter im Destsaal des 8enniinrs.

1) Oboral äer 8eminaristsn.
2) L.nspraobe 8r . Dxo . ä«8 Herrn Ltastsministers 11r. v . Hehler.

3) Xnspraobe des Herrn Oonsistorialpräsiäenten Dr . v. Bit 2 er.

4 ) Drotkmmgsrede des Herrn Oberoonsistorialralb Dr . Burk.

5) Orgeffnäludiuin nnä Destebor äer 8eminsristen.

6) Bede äo8 Bektvrs.
7) liVeilmgebst äe8 Herrn Dekan Xemml  er.

8) Desang.
Im Destsaal 8inä kür äie Tbeilnebmer am Destrug (2— 5) Litrplätre

r68ervirt . Line besondere Xbtbeilung i8t kür Dräuen  bestimmt.

Dieselben sammeln sieb um 11 Dbr in äer Bektorswobnung.

IV . Xaob äer Deier im Destsaal Lesiobtigung äer 8eininarräume.

V . I O2 Ibr Destmalil im Zpeisesaal ävs Seminars (äas Deäeok oline

Wein 3 c,/lr) .
Die Oäste ans XaKolä selbst werden Dele ^enbeit babvn , sieb in

einer oirlculirenäen Inste kür das Destmabl einrnreiebnen , äis aus¬

wärtigen Düste bittet man , ibre Xnmeläungen wo mögliob noeb im

Bank dieser IVoobs bei Herrn ? v8lbglter Müller xu maoben . Die

Ibeilnabme von Dräuen auob am Destmabl ist erwünsobt.

VI . Von 4 Dbr an bei günstigem Wetter Besuvb äer Burg Iloben -Vagold

und gesellige Vereinigung im 8tadtgarten.

Xitjgold , den 81. Nai 1881.
Der ^ o8iriii88o1iii88.

N a g 0 l d.

Danksagung.
Die Krankheit

unseres lieben
nun sel. Sohnes
Ernst hat uns
so viele Beweise
von Liebe und
Theilnahme er¬

fahren lassen , daß wir hiefür sowohl,

als auch für die zahlreiche Leichenbe¬

gleitung unsern innigsten Dank hiemit

aussprechen . Bei dem letzteren Liebes¬

dienst schulden wir besonderen Dank

dem Turnverein , den Altersgenossen
und Genossinnen , die mit Kränzen das

Grab des sanften Dulders so schön

schmückten; auch dem verehrl . Lieder¬

kranz für den erhebenden Gesang und

für die vielen Blumenspenden sagen wir

unsern gerührtesten Dank.
Die trauernden Eltern

Christian Lehre,  Kupferschmid,
Marie Lehre.

' Nagold.

Empfehlung.
Papierkrägen mit Stoff , auch Brüste,

Badhosen , halbseidene schwarze Hand¬

schuhe, neue längere Corsette empfiehlt

billigst
N i sch, Bortenmacher.

Pfrondorf.
Gegen gesetzliche Sicher¬

heit liegen

250 Mark
zum Ausleihen parat bei

Pfleger Weimer.

8M ? I

W i l d b e r g.
Den Ertrag von

11 Vierte! Wiesen
hat zu verpachten

Heinrich Haarer,
Metzger.

R 0 hrd 0 rf.
Am Pfingstmontag

den 6 . Juni,
Normittags 9 Uhr,

verkauft 2 trächtige

Mutterschweine
Friedr . Walz,  Bäcker.

2 Meter tannenes

Spaltholz
verkauft zu gleicher Zeit

der Obige.

di a g 0 l d.
Ein gebrauchtes einspänniges

Pritschenwägelchen
verkauft

Wagner Hirth.

Eier und Gemüse
in größere » H)« a»1itä1e« können
von nächster Woche an jederzeit an die

hiesige Seminarküche abgesetzt werden.
Oberlehrer Schwarzmayer.

Calw
Ein großes Quantum

guten

Most
hat abzugeben

Chr . Deyle.

Lsttssrllvb Vvllisvde kost.

öMtzl8

LPs ? 0

Skr Vöikii . Miss.

vireete

v » L A L

«G» k »»»»- «

die Direktion des Rvrddentsolren Dlovd in Bremen

oder au deren Unupt-XASnten
.1osi8 . lioDiiii ^ oi ' in stillt » rill

und dessen XAenten
Dottlod 8ebmid in Xn^ olä,
.tolin D. Boiler in ^ IteostniK,
D. 6 . Sediler in BerrenberK.

Freudenstadl.
Rauch - und geruchlose buchene Kügelkohlen versende franko -

1 Sack mit 23 Pfund zu -7L2 . 20 L
1 „ „ 30 „ „ „ 3 . 50 »
1 . . 100 6 . 50

(D . 71050 .) Jakob Züfle b. Adler.

üiaed
befördern mehrmals wöchentlich

ReisendeMuswaiiderer

mit den anerkannt vorzüglichen Postdampfschiffen

äer RarodurS -^ iuerili . 1 r̂iosvot1'ri1iit -^ lvtionOo8o1l8 <1iri1't,

äs8 ^ orääeulsvlrev I ^Iovä in Lieiiien und

der Onnorä -Iiinitz i « Liverpool

bei guter und reichlicher Beköstigung

zu Originalpreisen
die Generalagentur von Afßeri Starker M SIEgarl,

Olgastraße 31.

sowie die Bezirksagenten -.
in Uagold : Gottlok Knödel » Kausm .,

in Calw : Aug . Schnaufer . Kausm ,

in Herrenkerg : Gottlok Sockle , Schäftemacher,

in Söhlingen : Fr . Kraft , Cvnditor.

W i l d b e r g.

Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, sein Warenlager , bestehend in:

Kleiderstoffen , wollene und halbwollene , Zitz , Pique und Druckkattun in den

neuesten Dcisins , Bettdrill , Bettzeugle , Hemdenzengle , baumw . Flanell , roh

baumwollen Tuch , Stuhltuch , Schilling und Kanevas in allen Sorten . Ho¬

senstoffe, Turntuch , wollene , halbwollene und baumwollene , seidene Netze und

Fichu , Gimpen und Einsätze , leinene und baumwollene , alle Sorten Litzen

und Bänder , seidene und wollene , Seidefaden , Web - und Strickgarne in allen

Farben , fertige Hemden und Blousen , welche auch nach Maß angefertigt werden,

bestens zu empfehlen.
Ferner erlaube Cigarren , Caffee , Zucker,  Cichorien , Reis . Candis,

Mandeln , Rosinen , Zibeben , Zwetschgen , Gewürze , Paraffinkerzen . Bettwachs,

Soda,  Waschblau , Stärke und Zündhölzer in empfehlende Erinnerung zu

bringen . Billige Preise und reelle Bedienung wird zugesichert.
Achtungsvoll

6ar1 ÜäriiiS,
G . Fischer ' s  Nachfolger.

Pfrondorf.
Nächsten Mitt¬

woch den 8 . Juni,
Mittags 12 Uhr , ^

verkauft 11 Stück
- - - - -

Erhardt.

W i l d b e r g.

720 Mark,
ckönnen gegen gesetzliche L>i-
lcherhcit L 5V<, sogleich
ausgcliehen werden von der

Stiftungspflege.
Stistunaspfleger Völmle.
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Zu haben bei Herrn Heim . Gauß,
I . M . Schnaith in Nagold ; C . D.
Bern , Frau Louise Buck, Herrn Ehr.
Burghard , Frau Louise Kehlez . Bad.
Herrn M . Naschold in Altenstaig;
I . Härtner in Ebhausen , I . Kalteu¬
bach in Egenhausen und Otto Jüdlcr
in Wildberg.

W i l d b e r g.

Einladung.
Zur Geburtsfeier unserer lieben 75-

jährigen Dotc , Christine R o l l e r , geb.
Geigle , Bäckerswittwe , ladet die Fami¬
lienmitglieder auf Dienstag den 7. Juni
nach Schönbronn hiemit herzlich ein.
Zusammenkunft im Haus der Dote.

Christoph Geigte.
Dank und Preis sei unserem Gotte,
Der uns unsre liebe Dotte
Durch sein gnadenreiches Walten
75 Jahr erhalten.
Geistig frisch und leiblich rege
Sehn wir Sie auf Ihrem Wege
Führen noch das Steuerruder,
Das der Tod dem lieben Bruder
Längstens aus der Hand gewunden.
— Schenk ' Ihr Gott noch viele Stunden.
Halte Sic mit Licbesketten:
Hilf Sie tragen und erretten!
Enkel und Urenkelein
Mögen Sie noch lang erfreun!
Wenn Ihr Ständlein einst wird kommen,
Werde Sie mit allen Frommen
In den Himmel ausgenommen!
Christoph mit dem Wanderstabc
Ruhet dann an Ihrem Grabe;
Spricht im Namen Ihrer Lieben
Die hier sind zurückgeblieben :
„Schlafe wohl ! behüt Dich Gotte
Selge , herzgcliebte Dotte !"
Ueberm Grab der guten Alten
Mög ' dann Gottes Gnade walten.
Dringt Dein Gruß zu mir herauf,
Setz ich wcirer meinen Lauf,
Breche mir ein Blümlein ab
Und ergreif den Wanderstab.
Das ist so des Wandrers Brauch.
Wart nur , balde ruh ich auch!

'Nagold.

ArMiite
aller Art

öissigst öei
küoiuni.

N
durchfliegt mancher « ranke die Zei¬
tungen , sichfragend , welcher der dielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Liese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
wohl in den meisten Millen dar —

„ Unrichtig «! Wer solcheEnttäuschungen
1 vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t auSgeben will , dem rathen wir , sich

H. von Richter '? BerlagS -Anstalt in Leip-
l zig die Broschüre „Gratis - Auszug"

kommen zu lassen , denn in diesem
Schristchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auSWLHlen kann. Die obige , be¬
reits in 450 . Auflage erschienene

Broschüre wird gratis » nd franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
«osten , als b Psg . für seine Postkarte,

Bruch-Chöcolade,
WlskLcM. Fuchsrd,

Mcirchatcl Schwei ; :
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

I'soiiß

Nagold.
Am Pfingstsonntag den 5 . Juni , Nachmittags 4 Uhr,Kkllnivn

der Stuttgarter 10 Mann starken Ulanenmusik im Garten der Brauerei zum
Waldhorn . Hiezu wird ergebenst eingeladen.

Egenhausen.
Gotttieb Mols. Metzger,

Sohn des f I . G . Volz , Bauers hier,
und seine Braut :
Christine Koch,

Tochter des Jak . Friedr . Koch, Bauers hier,
laden zu ihrer

ans Pfingstmontag de» 6 . Innt
das Gasthaus zum Adler hier freunblichst ein.

Nagold.

krogrsiniii
zur 25jährigen Jubiläumsfeier

der Kreiwiü'igen Keuerwehr.
Pfingstmontag den 6 . Innt 1881.

Früh 5 Uhr Böllerschießcn und Tagwache.
Von Morgens 7 Uhr an Empfang der Gäste.
r/rll  Uhr Aufstellung der auswärtigen Feuerwehren auf dem Platz und den

Straßen rings um das alte Schulhaus.
1112 Uhr Uebung der Nagolder Feuerwehr am alten Schulhaus.

*/r1 Uhr Festessen im Gasthof zur Sonne (Post ) .
I ?3 Uhr Sammlung in der Freudenstädter Straße bei dem Gasthaus zur

Krone zum Festzug durch die Freudenstädter Straße , den Pvstplatz,
die Stuttgarter - , Neue - , Leonhardts - , Bahnhofs - , Olga - , Wilhelms -,
Emminger - , Burg - , Markt - und Bahnhofsstraße zum Stadtgarten in
folgender Ordnung:
1) Tamboure:
2 ) Piquet der Nagolder Feuerwehr;
3) Musik;
4) I . Comp . I . Zug und III . Comp , der Nagolder Feuerwehr;
5) Veteranen der Feuerwehr , an der Spitze der I . Jnstructor des Corps;
6 ) II . Compagnie der Nagvlder Feuerwehr;
7) Auswärtige Feuerwehren in alphabethischer Reihenfolge;
8) II . Zug der I . Compagnie.

Im Stadtgarten findet unter Mitwirkung einer vortrefflichen Militär¬
musik gesellige Unterhaltung statt.

Abends 7 Uhr Rückkehr zur Stadt.
8 Uhr Festball im Saale des Bierbrauers Jak . Sautter.

Dienstag de« V. I « ni 1881.
Morgens */?7 Uhr Spaziergang zur Ruine Hohen - Nagold  mit Musik.
Mittags 2 Uhr Ausflug ins Bad Röthenbach (je mit Abgang vom Stadt¬

garten ).
Abends 8 Uhr Schlußbankett im Saale des Gasthofs zum Hirsch.

Hiezu erlaubt sich der gehorsamst Unterzeichnete die Feuerwehren von
Nah und Fern mit der Bemerkung geziemend einzuladen , daß die ganze Ein¬
wohnerschaft Nagolds bemüht sein wird , den lieben Festgästen den Aufenthalt
recht angenehm zu machen.

Mit kameradschaftl . Gruß!
Nagold,  den 31 . Mai 1881.

Der Coinmandant
Otir . 8cliu8t6i ' .

Nagold.

Kochherde-Empsehlung.
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in seinen

längst bekannten selbstgefertigten eisenen Kochherden in solider
und dauerhafter Arbeit zu den billigsten Preisen empfehlend
in Erinnerung.

Schlosser Zimmermarm.

Gaugcnw  ald.

Fahrniß-Berkaus.
der

^m Hofe

- - Frau ^L>tein  wird
am

Pfingstmontag den 6. Juni,
Mittags 2 Uhr,

im Aufstreich gegen baar verkauft:
Ein Pferderechen , eine Mange , ein

Butterfaß mit Uebersetzungsrad , Bett¬
stellen , Bettrosch , Nachttische , Stühle,
Tische , 1 Sopha , 1 Spiegel , Bücher¬
gestell " ücher , Bügeleisen , etwas Klei¬
der unö noch manches andere.

N agol  d.
Sein reichhaltiges Lager in

SpaziersMcn,
Tllbakspsciscn,
Cigarmlspitzm

und sonstigen

Dreherümarcil
empfiehlt bei billigen Preisen

Witt, . Ken;

Rechtsmmlt Umsried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr , auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

H a i t e r b a ch.

Empfehlung.
Ich mache einem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum die ergebenste An¬
zeige , daß ich mich hier als Flaschner
niedergelassen habe und empfehle mich
im Ansertigen von Bauarbeiten aller
Art;  auch werde ich stets ein Lager in
allen Sorten Blechwaaren , Erdöllam-
pcu , Lampcndochten re. führen und
bitte um geneigtes Zutrauen.

Christian Brezing,  Flaschner.
Reparaturen werden schnell und

billig ausgeführt von
Obigem.

Pt a g o l d.
Feinste

LHwchtt,- KMciu- und
Kräuterkäse

empfiehlt
Carl Pflomm.

E f f r i n g e n.

Die Jpserarbeit
an meinem ncuerbauten Hause suche ich
an den Wenigstnehmenden zu verge¬
ben und wollen Liebhaber hiezu sich am

Pfingstmontag den 6. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Hause einfinden.
Jakob Kempf.

Antwort . (Eingesendet.)
Wenn ein Hundebesitzer , resp . dessen

Knecht eine Verfehlung durch wüstes
Fluchen und Schimpfen gut zu machen
glaubt , so muß er der „Consequenz"
wegen bestraft werden,

Frucht - Preise.
Altcnstaig , den 1, Juni 1881.

4 4
Neuer Dinkel . . 8 80 8 70 8 40
Haber . . . . . 8 — 7 80 7 30
Berste , , . . . — — 10 .. . .. ..

Walzen . . . . . 12 — 11 90 11 80
Roggen . . . . . - 11 80 —

(Hiezu eine literarische Beilage,
AbonnementScinladimg auf das Unter-
haltimgsblatt „Erholiingsstiiiidcn " bctr .)

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G . W , Zaiser ' scheu Buchhandlung in Nagold,
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